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Karlsruher Zeitung .
Nr . 313 . Sonntag , den 11. November 1827.

Baden . — Balern . — KbnigreiL Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Sestreich .—-
Preusscn . — Rußland . — Griechenland . — Amerika . (V . St . v- Nordamerika. ) — Verschiedenes — Cours der Gr . Bad .
Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den it . Nov . Se . Kön . Hoheit der

Prinz Friedrich von Preussen , Neffe Sr . Maj . deS Kd ,
mgs , auf einer Reise in den vbern Nheingegenden be¬
griffen , haben Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog
und die Großherzogl . Familie mit einem Besuch erfreut .
Höchstdieselben trafen am 6 . d . , unter dem Inkognito
eines Grafen von Rheinsiein , hier ein , stiegen im Gast ,
Haus zum schwarzen Bären ab , und reisten gestern
Vormittag über Heidelberg und Mannheim nach Düssel¬
dorf zurück.

D a i e r n.
Nürnberg , den ü . Nov . Gestern sind Se . kön .

Hoh . der Herzog Wilhelm in Baiern , auf der Reise
von Bamberg nach München , nebst Gefolge durch hie ,
sige Stadt passirt .

Am nämlichen Tage sind Ihre Hoh . die verwittwcte
Frau Herzogin Henriette von Würtemberg dahier ange ,
kommen , und haben am 6 . die Reise über Hof nach Äl -
tenburg , zum Besuch bei Ihrer durchl . Tochter und Schwe¬
ster , der Frau Erbprinzessin von SachsemAltenburg ,
fortgesezt .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 5 . Nov . Heute Nachmittags sind

Se . kön. Hoh . Prinz Maximilian , Herzog von Sachsen ,
zu einem Besuche bei Sr . Maj . dem König und Aller -
hdchstdero durchl . Frau Gemahlin allhicr eingetrvffen ,
und in der kön . Wohnung abgestiegen .

Würtemberg .
Den 28 . Okt . Morgens früh brach in Gaildorf in

dem Hause eines Schmieds Feuer aus , das sich so schnell
verbreitete , daß der Lehrjunge nur durch einen Sprung
vom Dache , wodurch er schwer vcrlezt wurde , sich zu
retten vermochte . Zwei Gebäude brannten gänzlich ab,
ein drittes mußte eingerissen werden , ein viertes wurde
hart beschädigt . Nur mit der äusscrsten Anstrengung
konnte man des Feuers Meister werden . — Ein anderes
Unglück gicng daselbst diesem Brande wenige Tage vor¬
aus ; bei' m Graben eines DierkcUers stürzte nämlich die
obere Erdsckichte zusammen , und zwei Taglöhnec wur¬
den leblos aus dem Schutte hervorgezvgen . — Zu Groß -
Glattbach , ObcramtS Maulbronn , ist am 27 . Okt . das
erst vor wenigen Jahren ncuerbaute SchulhauS abgebrannt .

F r a n k r e r cv .
Pariser Börse vom 6 . Nov .

Sprozent . konsol . 101 Fr . 73 Cent . — Zproz. konsol .
71 Ir . 60 Cent .

— Die Gazette de France vom 6 . Nov . zählt unter di «
Lügen deS TageS folgende Nackricht

s) DeS Constitutionnel : Ausser den großen vom
Moniteur bereits verkündigten Masregeln , ist auch noch
beschlossen worden , das Ministerium zum Theil zu wech¬
seln. Man spricht von 3 Ministern , die sich nächsten-
zurückziehen werden .

l») Des Courier franoais : Der Gesandtfchaftsposten
zu Neapel ist dem Hrn . von Chateaubriand angettagen
worden .

( LA. v . Chateaubriand erklärt ebenfalls in einem im
Courrier franeaiö « ingerückten Briefe , diese Nachricht
sey ungegründet .)

c) DeS Courier ftan ^ais : Die Minister wollen ein «
immerwährende Zensur , das Recht der Erstgeburt , die
Territorial,Dotation der Geistlichkeit , das siebenjährig «
Budget , eine neue Hcruntersezung der Renten , die Ver¬
doppelung der kön . Gerichtshöfe .

— Der Phare du Havre enthält folgende Erzäh¬
lung : Die Brigg Crawford aus Boston war nach
der Havana gesegelt . Der Kapitän nahm daselbst zu »
Rückfahrt nach den Vereinigten Staaten 12 Passagiere
mit , unter denen sich 3 Spanier und 2 Franzosen befan¬
den , wovon Vereine , Namens Tardy oder Tardif , sich
für einen Arzt auSgab . Diese 5 faßten den Plan , die
Passagiere und die Mannschaft umzubringen , um sich
deS Schiffes und seiner Ladung zu bemächtigen . Einige
Tage nach der Abreise mischten sie Arsenik in die Suppe ,
und unter verschiedenen Vorwänden aßen sic nicht davon .
Bald war die ganze Mannschaft mehr oder weniger
krank . Der Doklor Tardif gab ihnen Arznei , und
im verabredeten Augenblick erdolchten sie den Kapitän
und die drei Matrosen . Hierauf stiegen sie zu den
Passagieren , ermordeten sie ebenfalls mit Dolchen
und warfen sie über Bord . Der Gehülfe des Kapitäns ,
auch verwundet , entwischte in den Masikorb . Tardif
bewog ihn endlich unter allerlei Versprechungen zum
yerabsteigen , und er solle das Schiff nach Hamburg
führen . Man schmicdcle falsche Papiere ; allein de»
Mangel an Lebensmitteln machte es nölhig , irgendwo
anzulcgen , und man warf bei HamptomNvad Anker.
Tardif , dort bekannt , wollte nickt an 's Land steigen,
und schickte den Gehülfen mit zwei Spaniern , die den
Befehl ballen , ihn zu erstechen , wenn er eine zweideu¬
tige Bewegung macke. Allein im Augenblick , wo man
das Boot am Ufer befestigte , lief der Gehülfe aus allen
Kräften davon , und machte den Behörden die Anzeige,
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wsiäuf beide Sanier ergriffen wurden. Als Tardifsah ,
dag eine fremde Schaluppe sich dem Schiffe näherte , ver-
muthete er was geschehen sey , und schnitt sich mit einem
Rasiermesser die Gurgel ab . Die Spanier und der an¬
dere Franzose wurden verhaftet , zum Strang verurtheilt
und gehangen . Einer derselben hat bekannt , daß ernach
und nach - 0 bis 45 Personen getödtet habe.

— Der H. Baron von MaupertuiS , lezter Abkömm¬
ling dieser berühmten Familie , ist pldzüch an einem
Hchlagfluffe gestorben .

Großbritannien .
— Nach dem Morning -Herald soll die Regierung die

Absicht haben , der Wiktwe und den Kindern CanningS
eine lebenslängliche Rente von 4000 Pfö . Sterl . zu
verleihen .

— Der Bestand der brittischen Seemacht am 1 . Ok¬
tober war : 24 Schiffe von 102 bis 120 Kanonen , 2
von 98 , 80 von 74 bis 64 , 1 von 60 , 1 von 38 , 1
56 , 21 von 52 und 30 , 2 von 48 , 73 von 46 , Ivon 44 ,
, 9 von 42 , 1 von 56 , 1 von 54 , 22 von 32 bis 26 , 3
von 26 , 12 von 20 , 58 von 18, 2 von 16, 1 von 14 ,
15 von 12 , 72 von 10 , 27 von 6 b >S 6 . Ausserdem :
10 Kanvnierschiffe , 10 Kutter , 9 Jachten , 16 Lazareth -,
21 Verbrecher - und 15 Jollschiffe , 2 Pulvermagazine , 1
Fahrzeug für die Polizei , 1 der ostindischen Kompagnie
vermiethet , 1 der Seesozietät , 3 Kapellen , 5 Quaran -
laine -Fahrzeuge , 1 zum Polizeidepot , 1 zum Sechospi -
tal , 3 zu Lebensmittel - Magazinen , 14 Schooner ic . 20
Avisoschiffe, 19 Schiffe für die Besorgung der Depeschen.

Niederlande .
Lüttich , den 6 . Nov . Wirerhalten in diesem Au¬

genblicke einen Auszug eines Briefes aus Amsterdam vom
2. d . , worin die traurige Nachricht bestätigt wird , daß das
von Rotterdam nach London gehende Dampfschiff , das
Ttro 0 mbo 0 t, mit Mann und Maus untergegangen ist .
Einunddreißig Passagiere und die Schiffsmannschaft sind
umgekvmmen . Dieses traurige Ereigniß , über welches
man keine weitere Details gibt , ha ! in der Nacht vom 31 .
Okt . auf den 1 . Nov . während eines Sturms , der an
der holländischen Küste wülhete , statt gehabt .

O e st r e i ch .
Wien , den 5 . Nov . Metalliq -ueZ 92 ' ^ § ; Dank -

Mien 1086z Abends 1090 .
P r e u s s e n . ,

Berlin , den 5 . Nov . Se . Durchs , der Herzog
Wilhelm von Braunschwcig -OelS ist nach Braunschweig
« bgcgangen .

— "
Der General Lieutenant , diesseitige ausserordent¬

liche Gesandte und bevollmächtigte Minister am kaiserl .
russ. Hofe , v . Scköler , ist nach Petersburg , und der
Generalmajor und Inspektor der Garde -Kavallerie , Graf
von Brandenburg , nach Weimar abgereiöt .

Rußland .
Petersburg , den 27 . Okt . Am vorigen Sonntag ,

der 21 ' d . , halten der Gesandtschafts -Rath Sr. Maj.

des Kaisers von Oestreich, H . von Kaisersfeldt , nnd der
Graf de Polier , ehemals Kapitän in franzvs . Diensten ,die Ehre , Sr . Maj . dem Kaiser und Ihrer Maj . der
Kaiserin Mutter vorgestellt zu werden .

Griechenland .
Triest , den 2. Nov . Die Nachrichten aus dem jo¬

nischen Meere werden äufferst wichtig . Ein aus Smyr¬
na angekvmmenerSchiffSkapitän sah am 20 . Okt . ausser¬
halb Navarin dre englische , französische und russische ES -
kadren , und gieng am nämlichen Tage bei Zante vor
Anker . Hier vernahm er um 7 Uhr Abends eine hefti¬
ge Kanonade und mehrere Explosionen . Den nächsten
Morgen langte eine nach der Levante bestimmte sardiin -
sch - Brigg in Zante an , deren Kapitän aussagte : meh .
rere Schiffe seiner Nazivn hätten sich. vergeblich um Eskorte
an sein französ . Kriegsschiff ber Navarin gewendet ; da die
vereinigten Geschwader eben am 20 . Okt . um 2 Uhr Nach¬
mittags ihre Richtung gegen Navarin genommen hätten .
Gleich Anfangs wären 5 Schiffe , der Ueberrest Abends
in den Hafen gedrungen , und eine heftige Kanonade ha¬
be angefangen . Nach dem sardinischen Schiffe kam den
2l . Okt . ein Boot mit sechs von der türkischen Flotte ge¬
flüchteten griechischen Matrosen nach Zante . Diese er¬
zählten : um 2 Uhr Nachmittags wären fünf Linienschiffe
der Alliirtcn in den Hafen gedrungen , und hätten an
der Spize der türkischen Flotte Anker geworfen . Bald
sey ihnen die übrige Flotte gefolgt , und habe sich in Li¬
nie gelegt . Nun habe die Schlacht angefangen , und
mehrere Stunden gedauert ; während derselben scyen
viele linkische Schiffe in die Luft geflogen , und die
übrigen sehr übel zugerichtet worden . Hierauf kam
der englische Kapitän Newton , welcher den 20 . Sep¬
tember von hier nach dem schwarzen Meere abgcsegelt
war , auS den Gewässern von Navarin nach Zante .
Er war am 20 - Okt . Augenzeuge der Schlacht , und be¬
gab sich den 21 . Okt . , als das Feuer aufgehört hatte ,
an Bord deS englischen Admiralschiffes , um sich RaihS
zu erholen , ob er seine Reise fortsezen könne. Da aber
der Admiral sehr beschäftigt war , so fand er wenig Ge¬
hör , und man stellte seinem eigenen Urtheil anheim , waS
er nunmehr nach den auSgebrvchenen Feindseligkeiten
thun wolle , worauf er nach Zante gieng . Dieser Ka¬
pitän versichert , er habe die ganze türkisch - ägyptische
Flotte zerstört gesehen , mit Ausnahme von 4 biS 6
Schiffen ; in der Nacht vom 20 . auf den 2t Okt . seyen
25 heftige Explosionen erfolgt .

Triest , den 3 . Nov . Nach vielen übereinstimmen¬
den Schifferberichten ist die allinie Flotte , auö 25 grö¬
ßer« und kleinern Kriegsschiffen bestehend , am 20 . Okt.
Nachmittags um 2 Uhr in den Hasen von Navarin ein «
gedrungen , und hat dort die türkisch - ägyptische Flotte
von 120 Segeln größkentheils zerstört . Lezttre bestand
auS 2 Linienschiffen , 4 Fregatten ersten Rangs , 12 klei¬
nern Fregatten , 20 Korvetten ; das Uebrige waren TranS -
pvitschiffe . Mehrere Linienschiffe der Alliirtcn , besonders
die , auf welchen die Admiräle sich befanden , sollen im
Kampfe gleichfalls etwas gelitten haben .



17Z1

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Des Präsidenten John Ouincy Adams Gedächtniß -
rede auf den verstorbenen Premier - Minister Großbritan¬
niens George Cannmg : ( Schluß .)

Lei aller unserer Bewunderung für Hin . Cannng ' S
Geisteskräfte , sie mochten ihm nun angeboren , oder
durch Fleiß und ttebung zur höchsten Siufc der Aus¬
bildung gelangt sehn , nothigt unS die Wahrheitsliebe
zu dem Geständnisse , daß er zu keiner Zeit ein politi¬
scher Freund unseres Landes war . Er ist durch und durch
Lritte gewesen ; Brüte in seinen Gefühlen , Brille m
seinen Zwecken , in seinem Streben und teincr Politik ein
Brüte . Ihm galt eS gleich , ob das Getriebe zu seinen
Planen zu Hause oder im Auslande angelegt werden muß¬
te : er war jederzeit i » gleichem Maaße ein Brüte . Bri¬
tanniens Einfluß , Große , Oberherrschaft waren die
Träume feiner Jugend ; diese auf dem Umfange der gan¬
zen Erde durchzusrzen , selbst in der entlegenen Gegend ,
wo die Gewässer des Columbiastroms in der Einöde
stießen , daS war der ElnigungSpunkt der Gesammtbe -
strcbungcn seiner reiferen Jahre . Nur darum legte er
Werth auf Macht , uud nur dazu verwandt « er sie . Grie¬
chenland überließ er seinem beklagenSwerthen Loose , so
empfänglich er auch sonst für alle die rührenden Erinne¬
rungen mich Herrlichkeiten jenes unglücklichen Landes
war — denn die Erlösung desselben aus einer so lan¬
gen , so harten , so unchristlichcn Knechtschaft war wohl
eine türkische und europäische , aber keine vrütlsche Ange¬
legenheit . — Einzig und allein um Britanniens willen
faßte er den Entschluß , in Südamerika ei» Gegengewicht
gegen Frankreich und den Kontinent aufzusiellen . Aus dem
nämlichen Grunde bewachte er fortwährend jedenSchrüt der
Vereinigten Staaten , und wirkte ihnen , um Britanniens
willen , beständig entgegen . Sein Scharfsinn überschaute
die bereits vorhandenen u. die noch schlummernden Hülfs -
qurllen unserS Handels , unserer Schifffahrt , unserer
Gewcrbsamkeü ; nach diesen Rücksichten und Vorsichten
traf er seine Maaßnahmen ; und wenn wir diese auch
nicht immer für die richtigen halten , da die ächte Libe¬
ralität , im Verkehr der Nazionen unter einander , sich
am Ende als die ächte Wahrheit ausweist , so wa¬
ren sie doch ganz im brütischen Sinne getroffen . ES ist
bemcrkenSwerth , daß er , so lange er im Amte stand ,
bei keiner Gelegenheit seinen Namen zu einem Vertrage
oder einer Konvention mit den Vereinigten Staaten her¬
gab . Der auf billigen Riz -lprozüäkö ' Grundsäzen beru¬
hende Vertrag von i

'
öiZ war brüüscher Seüsein Werk

des Lord Londonderry ; desgleichen die Erneuerung des¬
selben im I . iglZ . Von Hrn . Canning konnten wir
nichts , zu keiner Zeit etwas erhallen , obgleich wir , so
lange er sich an der Spizc der auswärtigen Angelegen¬
heiten befand , in häufigen und langwierigen Unterhand¬
lungen mit der bnllischcn Regierung standen . Ec war
es , der des brütischen Ministers , Hrn . Erskine , Ueber-
eiukommen mit unserer Regierung im I . 1609 , wo¬
durch der Krieg hätte vermieden werden können , öffent¬

lich und fast in beleidigendem Tone verwarf ; er sühtke
Britanniens Feder — wir wollen von der Art und Welse
schweigen — im I . 1607 , als die HH . Monroe und
Plukney sich in London befanden , als so viel Anlaßzu
Mißhclligkelten zwischen beiden Ländern obwallele ,
und das iinsrige täglich so schwere Beleidigungen h «n-
nehmen mußte . Er stand im I . 1621 an der Spize der
auswärtigen Angelegenheiten , als auch die Bemühun¬
gen beS Hrn . Rush vereitelt wurden , wiewohl die Zeil -
umstänve ihrem Erfolge besonders günstig waren , bei
der augenblicklichen Uebereinstimmung von Ansichten
und Handlungen , die damals zwischen den Vereinigten
Staaten und Britannien statt gefunden ; und doch . begnüg -
ten sich die Instruktionen deS Hrn . Rush , mit Fordeiun -
gcn , die schon Pitt im I . 1763 zu bewilligen geneigt
war . Es ist ein bedeutender Umstand , daß Cannmg , der
überall m die Fußstapfen seines großen Gönners und
Vorbildes zu treten suchte , nur dann , wenn eö darauf
ankam , unserer Flagge in Westindien Reciprvzilät zu ge¬
währen , sich von Hrn . PrttS Pfade entfernte , ^ mr-
ous l?Isw , 80 (1 mgAw amica Lrilsnnia . Er war
es endlich , der im I . 1626 die Erneuerung der Unter¬
handlungen von 1624 abbrach , und in seinem beständi¬
gen Streben zu Gunsten der brütischen Flagge , welche
andere Gründe er auch dafür « » geben mochte , jedem Ue -
bereinkommen plözlich die Thüre schloß , während unser
Minister , H. GaUalin , wenige Stunden von der britti -
schen Küste entfernt war . Dieser Minister war , bei der
durchaus versöhnlichen Stimmung seiner Regierung , end¬
lich ermächtigt worden , den einzigen Punkt fahren zu
lassen , dessen Behauptung sich die Negierung früher zur
Pflicht machte ( den nämlichen Punkt , den unö H . Pitt
bewilligt hatte ) , um dadurch das vorzüglichste Hinder -
niß bei einem abzusck .' ießendcn Vertrage hinwegzuräu -
men . Wer nach dieser flüchtigen Uebersicht sich nock ein -
bilden mag , daß H . Canning nur einen Tag länger ,
als seine» Plauen zu Gunsten der brütischen Schifffahrt
angemessen war , bei irgend einer Uebereinkunft mit unS
stehen geblieben wäre , sobald er hierzu nickt ver¬
tragsmäßig verpflichtet war , der ist » iiferes
ErqchtenS mehr zur Leichtgläubigkeit als zum heilsamen
Mißtrauen geneigt . Selbst Hrn . Cannings im 1 . 1625
zu Liverpool gehaltene Rede , die hier so viel F - cude er¬
regte , worin er den Vereinigten Staaten , als Britan¬
niens kraftvollen Kindern , so viel Ehre erwies , hatte
keinen andern Zweck , und entsprang aus keinem andern
Gefühle , als dieselben cme Weile zu belhören , damit
sie seinen tiefgefaßten , ernstlich verfolgten , ausschließlich
brittischen Plauen dienen ; möchten . Doch halten wir
inne . Hrn . CanningS Name gehört der Geschichte an ,
und wir vermessen unö ihn zu berühren , während die
Kunde seines Todes noch in unfern eistauntrn Ohren
wiederhaüt . Dem abgeschiedenen Genius gebühr ! Ach¬

tung . Britannien hat ihn zur Seite seiner bochberühm -
testen Söhne bestattet , uud wird seinem Streben nach
Erweiterung der Macht und Verherrlichung des RuhmeS
seines Vaterlandes , Denkmale errichten . Alle die den
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hockbegabten Mann in der Nähe kannten , bezeugen
einstimmig , daß sei» Umgang im Privatleben eben so
liebenswürdig , alö seine öffentliche Laufbahn glänzend
« nd ausgezeichnet war . Daß sie eben so kurz als glän¬
zend gewesen , erinnert uns an Burke ' s Ausruf : "Wel¬
che Schatten sind wir , und welche Schatten verfolgen
wir !« Er hatte den höchsten Gipfel feines Strebens nur
erstiegen — um zu sterben .

Verschiedenes .
— Nach Berichten aus Unter - Italien ist in Messina

durch eine telegraphische Nachricht aus Neapel die Ab¬
fahrt von zwei kön . neapolitanischen Fregatten und drei
Briggs angckündigt worden , welche bestimmt sind , zum
Schuze des Handels gegen die Korsaren ununterbrochen
zwischen Messina und dem Vorgebirge St . Angelo im
adriatischen Meere zu kreuzen .

— Wärtembergische Blätter melden , baß ein Knabe ,
der im lezten August auf dem Kameralhofe Hospach von
einem Blizstrahle , welcher zugleich die dortige Scheune
entzündete , dermaßen war getroffen worden , daß er ganz
schwarz gebrannt war , durch ärztliche Behandlung nicht
nur wieder hergestellt wurde , sondern auch seit seinem Un¬
fälle daS , Geh ö r , dessen er von Kindheit an beraubt
war , vollkommen erhalten hat .

— Am lg . Okt . machten die Züchtlinge zu Kaisers¬
lautern einen ernsthaften Versuch , sich in Freiheit zu
sezen . Es gelang ihnen , einen Gerichtsdicner zu Bo¬
den zu werfen , zu binden , und sich seiner Schlüssel
nud Kleidung zu bemächtigen . Dieser , so wie ein an -
dceer wurden hiebei gefährlich verwundet . Die dort gar «
rnsonirenden Jäger umzingelten sogleich das Gebäude ,
und erschossen einen der Meuterer , der durchzudringen
suchte ; mehrere seiner Kameraden wurden schwer ver¬
wundet , und nicht Einem soll es gelungen feyn , zu
en tflichen .

Frankfurt am Main,
' den ö . Nov .

Cours der Grvßh . Bad . Staatspapiere .
50 st . Lott . Loose bei S . Haber son . und Gollu .

Söhne lZ20 . 64 ^
» ditto herausg . Serienloose . yz

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

s . Nov. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 1l,Z '? . 1,5 G . 67 G . SW .
M . 3 27 Z . 10 . 6 ? . 5,0 G . 60 G . NW .
N . d - 27 Z. l t,2L . 3,6 G . 65 G . NW .

Ziemlich heiter , starker Reifen , sehr rauher Wind , Abends
Trübung , NachtS trüb .

Todes - Anzelge .
Heute früh um 7 Uhr starb meine unvergeßliche gelieb¬

te Gattin Friederike , gcb . Dietrich , an den Folgen ei¬
ner schweren Niederkunft . Wer sie gekannt und weiß ,
was sie mir war , wird meinen unaussprechlichen Schmerz
gerecht finden und mir die Bitte um stille Theilnahme und
um ein freundliches Andenken an dir edle Verblichene , so
wie um ferneres Wohlwollen für mich und meine zwei un¬
erzogene Kinder nicht versagen .

Karlsruhe , den io . Nov . 1827 .
Karl Rüppele , Seifensiedermeister .

Karlsruhe , s. Meßwaaren - Empfthlung . Z
Sigmund A . Levis .

Zur hiesigen Messe empfehle ich mich einem hohen Adel und
verehrlichen Publikum mit dem Bemerken , baß mein Waaren -
lager in der jüngsten Zeit mit sehr vielen der neuesten und ge¬
schmackvollsten Modeartikeln versehen worden ist , und darf
daher der Fortsetzung des seit meinem Etablissement mir zu
Lbeil gewordenen zahlreichen gütigen Zuspruchs , wofür ich
hiermit ergebenst danke , entgegen sehen . Zu den billigsten
Preisen ist bei mir zu finden : schwarze und farbige Marce -
linS , LcvaiikinS , 6iros Lxinglo , 6ro8 äoLerlln , 6ro » äs
Nsplez uni , ecosssis et ä tilet , satin lüro , Royale rt4
und SA Lasser , Alias , Sammet , Gaze Iris , Krepp , Aero -
phaii , Filosch , Pique ' und Pique ' - Bettdecken , 7/4 und , 0/4
Moll , IaconetS , Pereals in alle » Preise » , breite u . schmale
Bast » , Haircort , brochirte Pereals , Moll und Gaze - Feston
» la » e , brochirte Books , Spitzcniüll , gezackte Spitzen lind
Blonden , weiße und schwarze Schleier . Moll - und Spltzen -
Pcllerinen und Hauben , gestickter Moll , Gardinen - Franzen ,
iut4 , 6/4 Und 4/4 französische und englische Merinos , Sar -
sineiS , Kvrsettenzeug , Catiun und Baumwollenzeuge , Hand¬
schuh wollene und baumwollene , Multum , Finet , ESpagno -
ler , Kloster - und Futierbarchcnt , CaiicfaS , weiße Leine und
leinene Taschentücher ; sodann besitze ich eine schöne Auswahl
französischer und englischer Long- Syawls in den schönsten Mo -
dcfarbcn ( welche ich , in Folge eines sehr vortheilhaftcn Ein¬
kaufs äusserst billig zu erlassen im Stande bin ) , sehr geschmack -
volle viereckige Shawls , Fichu , Herrenhaiebinden und sonstige
in dieses Fach einschlagendc Artikel Mein Laden ist während
der Messe auf der Seile der Schloßkirche Imker Hand der g-
vom Schlosse abwärts , und ausser der Messe lange Straße
Nr . ruä , dem Gasthaus zum Salmen über .

Karlsruhe . sMeßwaaren . Empfehlung . ^
I . B . Mau von er ,

aus Grveden in Tirol ,
empfiehlt seine fabrizircnden Tiroler Kinderspielwaaren , « IS
Gliederpuppen , alle Sollen in Holz geschnijie Figuren und
sonstige dahin einschlagende Artikel . Auch hält derselbe ein
vollständiges Lager von Nürnberger , Pariser und ander » Splel -
waaren , Farben in Kästchen re. rc. lind verspricht bei rcellestek
Bedienung die billigsten Preise .

Seine Boutique ist während der Messe an der Seite der
Schlosskirche , die erste am Schloß .

Karlsruhe . fLogis ^ In der Kronenstraße , im
Hause Nr . >g , ist zur ebenen Erde ein meublincS Zimmer
für ledige Herren , gegen monatliche Aufkündigung , zu ver-
liiiethcn , und kann sogleich bezogen werden .

Verleger und Drucker ; P . Djackl » ».
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